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eine rentable Heuerling int Baugewerbe.
(Korr.)

Settlacß bei ©olotburn nntrben ïetjteê gaßr
mehrere Neubauten, groeifamilienßäufer, 5. STeil mit ©talß
ungen, erftetlt ; bie babei jur Serroenbiutg gelangten
fpoßlquaber ßaben ficî) fo ttberrafdjenb vorteilhaft
bewäßrt, baß bie ©rftnöer ff. 2lebi, 21 recite ft in
©rend)en unb ff. SRogjanico, S au meift er in
Sett lad), ba§ ©rjftent junt ipatent annielbeten.

21broeid)enb non bis jetjt befannten Spftemen finb
bie neuen fpoßlquaber größer, fo baß bie Slrbeit bau«
entfprecßenb feßnetter nor fid) gebt, gür bie Keltermauern,
30 cm ftarf, mürben Quabern oon 00 cm Sänge, 30
cm §01)6 unb 30 cm ®icfe genommen, im ©rbgefcßoß
unb I. ©toef 9)tauerftärfe 25 cm fold)e oon 45/30
unb 25 cm. Sei SCRauerfiärfen oon 45 cm werben
Guaber oon 60/30 unb 45 cm oermenbet; ein foldjer
©tein fann oon einem OJiann bequem oerfeßt werben.
®ie 2IuSneßmung beträgt jirfa 1/3 beS KubifinßalteS.
®urcß biefe 21uSneßmung girfuliert bie Suft in ben ganzen
UmfaffungSmauern, wa§ naturgemäß ein f'cßneltereS 21uS=

troefnen beS SaueS bebingt; pbem bitbet ber fpoßtraum
bie befte gfolation fomoßl gegen geueßtigfeit, als aud)
gegen Kälte unb Sßärme.

2öaS febod) für ben Unternehmer nod) mel)r itiS
©eroießt fällt, ift, baß ba, wo ©anb unb KieS ober
©potter in ber 9täße erbältlid) finb, buret) 2lnwenbung
biefer fpoßlquaber bie Saufofien bebeutenb verringert
werben, ffm SBinter ober bei fcßlecßtent SEBett'er fann
ber Unternehmer feine Sente bequem befcßäftigen unb ba=

bureß, baß er fid) einen genügenben Sorrat fclqafft, ift
er in ber Sage, eoent. 21ufträge in für/efter geit auS/u=
führen.

©etäufe, ©cf.- unb gmifeßenfteine werben im gleichen
SCHobetl geftampft unb eS fällt bei Serwenbitng ber
|)oßIquaber baS äußere ©erüft weg.

gntereffenten geben oorerroäßnte ginnen weitere 21u§=

fünft; ba juberu Sauten nach biefem ©qftem in ülrbeit
finb unb biefeS grüßjaßr forooßl in Settlacß, als aucl)
itt ©eljacß, ©reneßen, 2Ircß unb Siel foleße ausgeführt
werben, fann fid) jebermann an Ort unb ©teile bie

©aeße anfeben.

^larfi&erid)ie*
Sont IKßeine, 23. gebruar. Oer Sericßt ber Ser»

waltung ber babtfeßen ®omänenwalbungen fprießt fieß

über ben Serlauf ber Serfteigerungen in ber ^weiten
§älfte beS oerfloffenett SRonatS reeßt günftig auS. Se»

fonberS befriebigenb war ber 2lbfaß oon idiabeltjolg, bas

meift über bie japen ßinauS bewertet würbe.
2lber aueß bei ben Serfäufen in ben mürttem»

b er gif cß en Söalbungen überfeßritten bie ©rlöfe bie 9(n=

feßläge erßeblicß. ®aS gorftamt Wengen bot runb 1800 n©
gicßt'enftammßolä fänttlicßer Klaffen aus unb ertöftc für
baS Wateriat burcßfcßnittlicß 116 % ber Stajen oon 14
bis 24 Wf. für Sangßolj. Ütacß ber ©infaufStätigfeit
ber ©ägewerfe 31t fcßlteßen, wirb man faum bamit rechnen,
fönnen, baß bie greife bes 9tunbßoIjeS eine Slbfcßnüicßung
in biefer ?ßeriobe erfahren werben. ®ie guten ©rlöfe,
welcße bie ©ägeinbuftrie für bie ©cßnittwarenerjeugniffe
erhielt, finb jebenfatlS ber 2tnfporn jur Setätigung ber

regeren UnterneßmungSluft. ©S ßat fogar ben 21nfcßein,
all ob fid) bie ©ägewerfe mit größeren Soften Dïunb»

ßoljeS wie gewöhnlich oerfeßen. ®ieS fann inbeffen
00m fübbeutfeßen Sangßoljßanbet nießt behauptet werben.
SBenn biefer fitß aueß neiterbingS lebhafter an ben Ser»

faufSterminen im Sßalbe beteiligte, fo ift boeß unoer»
fennbar, baß er fid) im ©infauf immer nod) Seferoe

auferlegt. Offenbar befürchtet er, baß fieß bie ßoße «preis»
läge ber fübbeutfeßen .pol/er auf bie Oauer boeß nießt
behaupten fann. 2IUerbing§ ßat ber Sangßogßanbel jum
Steil noeß größere Seftänbe alten fpoljeS an ber fpanb,
mit beut er natürlich aueß reeßnen muß. SBaS oon ©icßeu--

ftarfßöljern in ben unterfränfifd)en ^Salbungen ^unt 21b»

faß gelangte, ßolte fieß bureßmeg ßoße greife. ®ie gute
Sefcßäftigung ber Wöbelfabrifen ift mit ber ©runb beS

flotten 2fbfaßeS erftflaffiger 2Bare. ©eringere ©icßenßolj»
fortimente gingen aber jcßleppenb ab unb mußten biet»
faeß unter ben ütajpreifen oerfauft werben. ®er fla»
oonifeße ©icßenßoljmarft tenbierte in leßter geil ebenfalls
außerorbentlid) feft.

®aS Saußoggefcßäft beginnt naeß unb naeß fieß

bod) meßr ju regen. ®ie günftige Sßitterung, bie bie

Sautätigfeit nießt ßemmt, trug wefentlicß ba^u bei, baß
fid) feßon größerer Sebarf an gefeßnitteneu Kantßöhern
bemerfbar maeßte. 2Bie bie ®inge nun einmal liegen,
fo finb bie Slusficßten für bie fübbeulfcße ©ägeinbuftrie
jmeifellos ßeuer jebenfaüS wefentlicß günftiger als ju
gleicher ßeit bes SorjaßreS. gür mit üblicher 2öalb=
faute gefd)niltene ®anneu= unb gicßtenßöljer oerlangten
bie ©cßwarjwälber ©ägewerfe juleßt 42—45 9Äf., fe

naeß Sifte unb Sieferjeit, für ben Kubifmeter frei SBaggott
Üüannßeim. (,,^oh= unb Saufacß'ßtg.")

©traßöurg. ®ie fießere ©rwartung auf bas Seffern
bes ipol/gefd)äfte§ fdjeint boeß in ©rfüllung 51t geßen,
beim es treten aueß bei uns in bor (eßten 3eit feßon
größere Sefteltungen auf, bie barauf feßließen laffen,
baß ber grüßjaßrSbebarf erßeblicß ßößere 2lnforberungen
ftellen wirb.

gn Oefferreicß:Ungarn, reo im ©taatswalbe bie

Sofe meift jur ©elbfterwerbung weit gefaßt, oorßer mög=
ließ ft genau tariert unb eingefcßäßt werben, würben biefe
geftellten gorberuugen bureßweg feßr erßeblicß überboten.
9J!an war vielfach erftaunt über bie erhielten greife,
boeß legen biefe geugniS ab, baß man in ben Kreifen
ber ©roßßänbler wieber Hoffnung auf eine beffere Qu=

fünft feßt.
gn ©eßweben unb ginnlanb ufw. ift befanntlicß

ba§ @j:portgefcßäft faft gan/ in ben ^änben einzelner
ginnen, bie an beflimmten oereinbarten greifen feft
ßalten unb baS Slngebot ftreng naeß ber 2lnfrage ein»

rießten. Son ßier auS ift bie parole ausgegeben, baß
eine «Steigerung ber ©d)nittware eintreten muß, unb
eS unterliegt feinem gweifel, baß fold)eS aueß bureßgefeßt
wirb, ba eS ihnen an 2lnfragen oon allen ©eiten, oor
allem oon ©nglanb, woßin ftetS bie größte ^olptaffe

Mech. Drahtgitterfabrik

B. Bopp
Sehaîfhausen und Hallau.

Spezialität :

Stahldraht-

Sortiergeflechte
für Sand, Kies-Sortier-

•Btîddrate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

Drahtgeflechte
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,
Sortiermaschinen etc.

Rabitz- unit Verputzgeflechte
jeder Art.

Für Bangesehäfte sehr billig
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Me rmadie Neuerung im Laugwerbe.
(Korr.)

In Bett lach bei Sosothurn wurden letztes Jahr
mehrere Neubauten, Zweifamilienhäuser, z. Teil mit Stall-
ungen, erstellt; die dabei zur Verwendung gelangten
Hohlquader haben sich so überraschend vorteilhaft
bewährt, daß die Erfinder I. Aebi, Architekt in
Grenchen und I. Mozzanico, Baumeister in
Bett lach, das System zum Patent anmeldeten.

Abweichend von bis jetzt bekannten Systemen sind
die neuen Hohlquader größer, so daß die Arbeit dem-
entsprechend schneller vor sich geht. Für die Kellermauern,
39 em stark, wurden Quadern von 99 ew Länge, 39
em Höhe und 39 am Dicke genommen, im Erdgeschoß
und l. Stock Mauerstärke25 ein solche von 45 39
und 25 ein. Bei Mauerstärken von 45 em werden
Quader von 69/39 und 45 cm verwendet; ein solcher
Stein kann von einem Mann bequem versetzt werden.
Die Ausnehmung beträgt zirka l/3 des Kubikinhaltes.
Durch diese Ausnehmung zirkuliert die Luft in den ganzen
Umfassungsmauern, was naturgemäß ein schnelleres Aus-
trocknen des Baues bedingt; zudem bildet der Hohlraum
die beste Isolation sowohl gegen Feuchtigkeit, als auch

gegen Kälte und Wärme.
Was jedoch für den Unternehmer noch mehr ins

Gewicht fällt, ist, daß da, wo Sand und Kies oder
Schotter in der Nähe erhältlich sind, durch Anwendung
dieser Hohlquader die Baukosten bedeutend verringert
werden. Im Winter oder bei schlechtem Wetter kann
der Unternehmer seine Leute bequem beschäftigen und da-
durch, daß er sich einen genügenden Vorrat schafft, ist
er in der Lage, event. Aufträge in kürzester Zeit auszu-
führen.

Geläufe, Eck- und Zwischensteine werden im gleichen
Modell gestampft und es fällt bei Verwendung der
Hohlquader das äußere Gerüst weg.

Interessenten geben vorerwähnte Firmen weitere Aus-
kunft; da zudem Bauten nach diesem System in Arbeit
sind und dieses Frühjahr sowohl in Betllach, als auch
in Selzach, Grenchen, Arch und Viel solche ausgeführt
werden, kann sich jedermann an Ort und Stelle die

Sache ansehen.

Marktberichte.
Vom Nheine, 23. Februar. Der Bericht der Ver-

waltung der badischen Domänenwaldungen spricht sich

über den Verlaus der Versteigerungen in der zweiten
Hälfte des verflossenen Monats recht günstig aus. Be-
sonders befriedigend war der Absatz von Nadelholz, das

meist über die Taxen hinaus bewertet wurde.
Aber auch bei den Verkaufen in den württem-

bergischen Waldungen überschritten die Erlöse die An-
schlüge erheblich. Das Forstamt Mengen bot rund 1399 vO

Fichtenstammholz sämtlicher Klassen aus und erlöste für
das Material durchschnittlich 1l6"/n der Taxen von 14
bis 24 Mk. für Langholz. Nach der Einkaufstäligkeit
der Sägewerke zu schließen, wird man kaum damit rechnen,
können, daß die Preise des Rundholzes eine Abschwächung
in dieser Periode erfahren werden. Die guten Erlöse,
welche die Sägeindustrie für die Schnittwarenerzeugnisse
erzielt, sind jedenfalls der Ansporn zur Betätigung der

regeren Unternehmungslust. Es Hal sogar den Anschein,
als ob sich die Sägewerke mit größeren Posten Rund-
Holzes wie gewöhnlich versehen. Dies kann indessen

vom süddeutschen Langholzhandel nicht behauptet werden.
Wenn dieser sich auch neuerdings lebhafter an den Ver-
kaufsterminen im Walde beteiligte, so ist doch unver-
kennbar, daß er sich im Einkauf immer noch Reserve

auserlegt. Offenbar befürchtet er, daß sich die hohe Preis-
läge der süddeutschen Hölzer aus die Dauer doch nicht
behaupten kann. Allerdings hat der Langholzhandel zum
Teil noch größere Bestände alten Holzes an der Hand,
mit dem er natürlich auch rechnen muß. Was von Eichen-
starkhölzern in den unterfränkischen Waldungen zum Ab-
satz gelangte, holte sich durchweg hohe Preise. Die gute
Beschäftigung der Möbelfabriken ist mit der Grund des
flotten Absatzes erstklassiger Ware. Geringere Eichenholz-
sortimente gingen aber fchleppend ab und mußten viel-
fach unter den Taxpreisen verkauft werden. Der sla-
vonische Eichenholzmarkt tendierte in letzter Zeit ebenfalls
außerordentlich fest.

Das Bauholzgeschäft beginnt nach und nach sich

doch mehr zu regen. Die günstige Witterung, die die

Bautätigkeit nicht hemmt, trug wesentlich dazu bei, daß
sich schon größerer Bedarf an geschnittenen Kanthölzern
bemerkbar machte. Wie die Dinge nun einmal liegen,
so sind die Aussichten für die süddeutsche Sägeindustrie
zweifellos Heuer jedenfalls wesentlich günstiger als zu
gleicher Zeit des Vorjahres. Für mit üblicher Wald-
kante geschnittene Tannen- und Fichtenhölzer verlangten
die Schwarzwälder Sägewerke zuletzt 42—45 Mk., je

nach Liste und Lieferzeit, für den Kubikmeter frei Waggon
Mannheim. („Holz- und Bausach-Ztg.")

Strnßburg. Die sichere Erwartung aus das Bessern
des Holzgeschästcs scheint doch in Erfüllung zu gehen,
denn es treten auch bei uns in der letzten Zeit schon

größere Bestellungen auf, die daraus schließen lassen,
daß der Frühjahrsbedars erheblich höhere Anforderungen
stellen wird.

In Oesterreich-Ungarn, wo im Staatswalde die

Lose meist zur Selbsterwerbung weil gefaßt, vorher mög-
lichst genau taxiert und eingeschätzt werden, wurden diese

gestellten Forderungen durchweg sehr erheblich überboten.
Alan war vielfach erstaunt über die erzielten Preise,
doch legen diese Zeugnis ab, daß man in den Kreisen
der Großhändler wieder Hoffnung ans eine bessere Zu-
kunft setzt.

In Schweden und Finnland usw. ist bekanntlich
das Exportgeschäft fast ganz in den Händen einzelner
Firmen, die an bestimmten vereinbarten Preisen fest

halten und das Angebot streng nach der Anfrage ein-
richten. Von hier aus ist die Parole ausgegeben, daß
eine Steigerung der Schnittware eintreten muß, und
es unterliegt keinem Zweifel, daß solches auch durchgesetzt
wird, da es ihnen an Anfragen von allen Seiten, vor
allem von England, wohin stets die größte Holzmasse

Z. SW
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8iü 3Unfiï.

abfliegt, nicht fe^ft unb fie fid)er finb, bap ifjr Angebot
aud) Abnehmet finben roirb.

fRufjlanb (jatte irrt testen Qafjrjeïjnt nic£)t nut bie
Oftprooinzen reidjïid) mit flîot)£)ot§ oerfeljen, fo baf; non
bort auS bie ©d)nittroare Mittelbeutfdjlanb, oov altem
bett SÖertiner Marft ooü beliebigen tonnte. Ser Qmport
geht aber in biefem ^jatjre ganz merflid) jurücf.

©röjjereS Vertrauen geigte fid) türzlich aud) auf bent
öftlidjen Marfte bei ben testen 93erfteigevungen, bie bort
im ÜRonnengebiet ftattfanben. ffür roirfltd) gute 25are
oon ftarfen Sannen unb Richten mürben in ber testen
3eit ganz auffaftenb troho greife bejaht, itttb fo oer»
raertete fid) baS gauge Material meit beffer, at? man ur=
fprünglid) erroartet tjatte.

Uersdtiedenes.
©ägeretöranö itt Warburg, 93on fperrn $auS

öüfdtjer erhalten mir folgenbe 3ufc£)tift: „jjnbem bie AuS»

füt)rungen ber SageSzeitungen (jiefiget ©egenb über einen itt
ber Wacht beS 7. SO^ärg bei mir auSgebrodjenen Säge»
reibranb ben Satfachen nicht ganz etitfpredjen, erlaube
id) mir, ^tjnen folgenbe Mitteilungen zutommen p laffen.
23eim VranbauSbrud) in meinem ©efcljäft ift meber ber
Mafdjinenraum nodj" ber ßtffelraum befdjäbigt roorben,
fottbern lebiglid) baS ^arquetinagajin famt ben 23or=

raten. Ser betrieb meines ©efcljäfteS erleibet burd]
biefen 23ranbfall meber einen Unterbind) nod) eine Webu»

jierung".
©treitpoftenoerbot tu Sßintcrthur. ©in 23efcl)luf;

beS ©tabtrateS über baS ©treifpoftenoerbot hat folgern
bett Sßortlaut : „Wad) eingetjenber 33efpred)ung ber ©in»
gaben ber l)iefigen 23aunteifter unb ber jfirma Sodjer
& ©ie., fomie beS gefantten oorhanbenen, ben Maurer»
fireif betreffenben AftenmaterialS mirb befdjtoffen : 1.

SaS ©treifpoftenftetjen ift auf bem ganzen ©ebiete ber
©tabt 2Bintertl)ur, fpejiell beim 93at)nt)of, bei ben 23au»

ftellen unb SBerfptä^en unb auf ben ©trafen non unb

p benfelben oerboten, unb par itt gleicher SSBeife für
©ruppen, roie für ©injelperfotten ; 2. in gleicher SBeife

ift baS llmftellen ber Arbeitsplätze unb SBerf'plätje, fomie
baS Verfolgen ober 33egleiten ArbeitSroilliger roätjrenb
ber Arbeit unb außerhalb berfelben burd) ©ruppen ober
©injelperfonen unterfagt; 3. baS gefamte Attenmaterial
foil in brei tjiefigen SageSblättern betannt gegeben roerben.

3lfbeftjcmcnt=©d)tefer „©tabilit". (©ittgef.) SiefeS
für bie 23auinbuftrie fo midjtige ^robnft, baS mit»

telft mächtigen Ijoriptttalen [pbraulifcljen ißreffen unter
foloffalem Srud ttrtb in fpejiell patentierten formen
hergeftellt mirb, foil bemnädjft aud) in ber ©d)roeiz
fabrigiert merbett.

©S ift mit bent 23erfahren Wieter 23obmer,
baS in Surin feit fahren im ©rofjbetrieb fiel) beroätjrt
fjat, möglich, nicht nur baS Sad)bedmateriat in tabel»
lofer Qualität unb billiger t)erpfte(len, fonbern aud)
fyormftüde feber Art p fabrizieren, fomie armierte
Valfon=unb Sedplatten, unb zroar in feber ge»

mollten ©tärte.
Sie itatienifdje Marine hat bereits gattge Möbelein»

rid)tungen, roie Sifdje unb ©tütjle tc. auS „©tabilit"
auf ihren ©djiffen. $n ©atabrien unb ©igilien roerben
fomplete bemontable Käufer famt Inneneinrichtungen
auS biefem Material, baS fid) fetir leidjt fägen unb
nageln läfji, baneben aber großen SSBiberfianb gegen
Srud ititb 3"3 aufroeift unb a b f o l u t feuerbeftänbig
ift, gebaut.

2Bir roerben fpäter nod) eingeljenber über biefeS

intereffante fyabrit'at berichten, ba mir tuobl mit 5Red)t

(„Metfterbtatt") 9lt. M

annehmen, baff uttfere 23aumeifter unb Ard)iteften beffett
ffabrifation in ber ©djroeiz begrüben roerben.

Uebcr bie ©ebeutuitg bev Djon»Wpparate für btc
23erbefferuttfl ber Suft roirb ber „21.3.3tg." gefclqrieben :

2Bie feinergeit mitgeteilt rourbe, hat ber iRegierungS-
rat jur Zjerfteüung befferer SuftoerhäItniffe im ÄantonS»
ratSfaal (WathauS) ben Ärebit für bie Slufftetluug eines

Qjott WpparateS beroilligt.
Sie Satfache ber günftigeit 2Birf'ung beS iSti^eS ift

geroiffermaffen fcljon in ben allgemeinen Sprachgebrauch
übergegangen, roentt oon einem „luftreinigenbett" @e=

roitter bie Webe ift. 9cad) einem ©emitter roirb bie Suft
oon ben WtmungSorganen als äufferft angenehm unb er»
frifcljenb entpfunben. Sie Wtemjüge roerben tiefer unb
ein ©efühl ber @rfrifd)ung unb be§ 2BohlbehagenS teilt
fid) bem gangen Körper mit. Siefe SBirfüng eines @e=

roitterS ift in erfter Sinie auf baS bei ben atmofphärif'd)en
©nttabungen gebilbete Q^on jurüdpführen. SBie man
bei einer WeibungSeteftrifiermafdjine bie 23ilbung oon
Ojon*am Wuftreten eines phofphorafplichen, beS „eleftri»
fchen" ©erutheS fonftatieren fann, fo haben mir ben
gleichen 33organg bei einem ©emitter in ber Watur in
unenblid) groffem Ma^ftabe. ^)ier ift eS ber WuSgleid) ber
ungeheuren eleltrifd)en Spannungen in ber Wtmofphäre,
ber einen Seil beS SuftfauerftoffeS in Dpn oerroanbelt.
SiefeS Ojon, baS ja geroiffermafjen nur reinen lonben»
fierten ©auerftoff oorftellt, befxlgt eine öufjerft roirîfame
OjpbalionSt'raft, infolge bereu eS in furjer 3eit bie gaS=

förmigen 23erunreinigungen ber Wtmofphäre gerftört. Sluf
biefe Söegleiterfcfjeinurig beS ©emitters ift feine luftreini»
genbe Sßirfung zurüdzuführen.

Ser mobernen Sedjnif roar eS oorbel)alten, biefeS
luftreinigenbe WgeuS auf l'ünftlichem SBege barpfteflen
unb ber Allgemeinheit zugänglich p machen. Aud) hier
ift eS nur ber Ausgleich ho^gefpannter eleltrifdjer ©tröme,
ber jur Dzonerzeugung nutzbar gemacht roirb. Sie beiben
fpauptbeftanbteile eines OzonapparateS ftnb SranSformator
unb Dzonbalterie. Ser 'erfte bient bazu, ben z«x 23er=

fügung ftehenben ©trom auf bie erforberliclje §od)fpan=
nung z» transformieren, oorauSgefeizt, ba^ ber Anfclfluf?
an ein Mochfelftromneh möglich ift' 23om SranSfor»
mator roirb ber hochgefpannte ©tront zur Qzonbattevie
geführt, 100 bie eigentliche Ozonerzeugung ftattfinbet. Sie
©ntlabungSeleftroben finb burd) Sieleftritüm ooneinanber
getrennt, rooburd) lein birefteS Iteberf'chlagen oon ©let»
trobe zu ©teftrobe ftattfinbet. Sie Suft roirb burd) ba§
©ntlabungSfelb hiuburcljgeführt, roobei ein Seil beS Suft»
fauerftoffeS in Ozon oerroanbelt roirb.

infolge feiner ©igenfd)aft, bie gasförmigen 93eruu»

reinigungen ber Suft zu zerftören, hat fid) Ozon in h^r=
oorragenber SBeife ber 23entilationSted)nif nutzbar gemadjt.
SefonberS in jenen Sofalen, in benen eine grofje An»
Zahl Menfchen ftunbenlang oerfammelt ift, liegen bie

SSerhältniffe oft feljr im argen. ©0 ootlenbet auch heu»

liigen SagS bie mobernen Sü'ftungSanlagen finb, fo tonnen
fie bod) ber fortroährenben 2ßrobuftion oon Wiechftoffen
nid)t oöllig fperr roerben, ohne ba^ in ber Wegel eine

unangenehme 3ugsbeläftigung ftattfinbet. 3ur 23erbef»

ferung berartiger 23ert)ältniffe ift feit einigen fahren mit
©rfolg Ozon angeroenbet roorben. Abgefehen baoon,
baf; fid) ber meufd)lid)e Organismus in einer ozonhaltigen
Atmofphäre roohler befinbet, ba bie Sunge oiel freier
unb tiefer atmet, roerben gleichzeitig burch] Ozonj alle
Wiechftoffe, roelche bie Waumluft oerunreinigen, in turzer
3eit gerftört. ©ine grofje Anphl in ben letzten fahren
ausgeführter 2(nlagen in ftäbtifdjen roie in prioaten @e=

bäuben haben einroanbfrei beroiefen, baf; mir an Ozon
ein geeignetes Mittel haben, um bie Ventilation eines
WanmeS roirffam z» unterftüüen.

LW Jllustr. schwctz. H«»dw

abfließt, nicht fehlt und sie sicher find, daß ihr Angebot
auch Abnehmer finden wird,

Rußland hatte im letzten Jahrzehnt nicht nur die
Ostprovinzen reichlich mit Rohholz versehen, so daß von
dort aus die Schnittware Mitteldeutschland, vor allen,
den Berliner Markt voll befriedigen konnte. Der Import
geht aber in diesem Jahre ganz merklich zurück.

Größeres Vertrauen zeigte sich kürzlich auch auf dem
östlichen Markte bei den letzten Versteigerungen, die dort
im Nonnengebiet stattfanden. Für wirklich gute Ware
von starken Tannen und Fichten wurden in der letzten
Zeit ganz auffallend hohe Preise bezahlt, und so ver-
wertete sich das ganze Material weit besser, als man ur-
sprünglich erwartet hatte.

ilmchieaene;.
Sägereibrand in Aarburg. Von Herrn Hans

Lüscher erhalten wir folgende Zuschrift: „Indem die Aus-
führungen der Tageszeitungen hiesiger Gegend über einen in
der Nacht des 7. März bei mir ausgebrochenen Säge-
reibrand den Tatsachen nicht ganz entsprechen, erlaube
ich mir, Ihnen folgende Mitteilungen zukommen zu lassen.
Beim Brandausbruch in meinem Geschäft ist weder der
Maschinenraum noch der Kesselraum beschädigt worden,
sondern lediglich das Parquetmagazin samt den Vor-
räten. Der Betrieb meines Geschäftes erleidet durch
diesen Brandfall weder einen Unterbruch noch eine Redu-
zierung".

Streikpostenverbot in Winterthur. Ein Beschluß
des Stadtrates über das Streikpostenverbot hat folgen-
den Wortlaut: „Nach eingehender Besprechung der Ein-
gaben der hiesigen Baumeister und der Firma Locher
«à, Cie., sowie des gesamten vorhandenen, den Maurer-
streik betreffenden Aktenmaterials wird beschlossen: 1.

Das Streikpostenstehen ist auf dem ganzen Gebiete der
Stadt Winterthur, speziell beim Bahnhof, bei den Bau-
stellen und Werkplätzen und auf den Straßen von und

zu denselben verboten, und zwar in gleicher Weise für
Gruppen, wie für Einzelpersonen; 2, in gleicher Weise
ist das Umstellen der Arbeitsplätze und Werkplätze, sowie
das Verfolgen oder Begleiten Arbeitswilliger während
der Arbeit und außerhalb derselben durch Gruppen oder
Einzelpersonen untersagt; 3. das gesamte Aktenmaterial
soll in drei hiesigen Tagesblättern bekannt gegeben werden.

Asbestzement-Schiefer „Stabilit". (Einges.) Dieses
für die Bauindustrie so wichtige Produkt, das mit-
telst mächtigen horizontalen hydraulischen Pressen unter
kolossalen' Druck und in speziell patentierten Formen
hergestellt wird, soll demnächst auch in der Schweiz
fabriziert werden.

Es ist mit dem Verfahren Rieter-B odmer,
das in Turin seit Jahren im Großbetrieb sich bewährt
hat, möglich, nicht nur das Dachdeckmaterial in tadel-
loser Qualität und billiger herzustellen, sondern auch

Formstücke jeder Art zu fabrizieren, sowie armierte
Balkon-un d Deckplatten, und zwar in jeder ge-
wollten Stärke.

Die italienische Marine hat bereits ganze Möbelein-
richtungen, wie Tische und Stühle rc, aus „Stabilit"
auf ihren Schiffen, In Calabrien und Sizilien werden
komplete démontable Häuser samt Inneneinrichtungen
aus diesen, Material, das sich sehr leicht sägen und
nageln läßt, daneben aber großen Widerstand gegen
Druck und Zug aufweist und absolut feuerbeständig
ist, gebaut.

Wir werden später noch eingehender über dieses

interessante Fabrikat berichten, da wir wohl mit Recht

.-Zeitung („ZNetsterblatt'y Nr,

annehmen, daß unsere Baumeister und Architekten dessen
Fabrikation in der Schweiz begrüßen werden.

Ueber die Bedeutung der Ozon-Apparate für die
Verbesserung der Luft wird der „N, Z, Zlg," geschrieben:

Wie seinerzeit mitgeteilt wurde, hat der Regierungs-
rat zur Herstellung besserer Luftverhältnisfe im Kantons-
ratssaal (Rathaus) den Kredit für die Aufstellung eines

Ozon-Apparates bewilligt.
Die Tatsache der günstigen Wirkung des Blitzes ist

gewissermaßen schon in den allgemeinen Sprachgebrauch
übergegangen, wenn von einen, „luftreinigenden" Ge-
witter die Rede ist. Nach einem Gewitter wird die Luft
von den Atmungsorganen als äußerst angenehm und er-
frischend empfunden. Die Atemzüge werden tiefer und
ein Gefühl der Erfrischung und des Wohlbehagens teilt
sich den, ganzen Körper mit. Diese Wirkung eines Ge-
witters ist in erster Linie auf das bei den atmosphärischen
Entladungen gebildete Ozon zurückzuführen. Wie man
bei einer Reibungselektrisiermaschine die Bildung von
Ozon'am Auftreten eines phosphorähnlichen, des „elektri-
schen" Geruches konstatieren kann, so haben wir den
gleichen Vorgang bei einem Gewitter in der Natur in
unendlich großem Maßstabe. Hier ist es der Ausgleich der
ungeheuren elektrischen Spannungen in der Atmosphäre,
der einen Teil des Luftsauerstoffes in Ozon verwandelt.
Dieses Ozon, das ja gewissermaßen nur reinen konden-
sierten Sauerstoff vorstellt, besitzt eine äußerst wirksame
Oxydationskraft, infolge deren es in kurzer Zeit die gas-
förmigen Verunreinigungen der Atmosphäre zerstört. Auf
diese Begleiterscheinung des Gewitters ist seine luftreini-
gende Wirkung zurückzuführen.

Der modernen Technik war es vorbehalten, dieses
luftreinigende Agens auf künstlichem Wege darzustellen
und der Allgemeinheit zugänglich zu machen. Auch hier
ist es nur der Ausgleich hochgespannter elektrischer Ströme,
der zur Ozonerzeugung nutzbar gemacht wird. Die beiden
Hauptbestandteile eines Ozonapparates find Transformator
und Ozonbatterie, Der erste dient dazu, den zur Ver-
fügung stehenden Strom auf die erforderliche Hochspan-
nung zu transformieren, vorausgesetzt, daß der Anschluß
an ein Wechselstromnetz möglich ist, Vom Transfor-
mator wird der hochgespannte Strom zur Ozonbatterie
geführt, wo die eigentliche Ozonerzeugung stattfindet. Die
Entladungselektroden sind durch Dielektrikum voneinander
getrennt, wodurch kein direktes Ueberschlagen von Elek-
trode zu Elektrode stattfindet. Die Luft wird durch das
Entladungsfeld hindurchgeführt, wobei ein Teil des Luft-
sauerstoffes in Ozon verwandelt wird.

Infolge seiner Eigenschaft, die gasförmigen Verun-
reinigungen der Luft zu zerstören, hat sich Ozon in her-
vorragender Weise der Ventilationstechnik nutzbar gemacht.
Besonders in jenen Lokalen, in denen eine große An-
zahl Menschen stundenlang versammelt ist, liegen die

Verhältnisse oft sehr im argen. So vollendet auch Heu-

ligen Tags die modernen Lüftungsanlagen sind, so können
sie doch der fortwährenden Produktion von Riechstoffen
nicht völlig Herr werden, ohne daß in der Regel eine

unangenehme Zugsbelästigung stattfindet. Zur Verbes-
serung derartiger Verhältnisse ist seit einigen Jahren mit
Erfolg Ozon angewendet worden. Abgesehen davon,
daß sich der menschliche Organismus in einer ozonhaltigen
Atmosphäre wohler befindet, da die Lunge viel freier
und tiefer atmet, werden gleichzeitig durchs Ozons alle
Riechstoffe, welche die Raumluft verunreinigen, in kurzer
Zeit zerstört. Eine große Anzahl in den letzten Jahren
ausgeführter Anlagen in städtischen wie in privaten Ge-
bäuden haben einwandfrei bewiesen, daß wir an Ozon
ein geeignetes Mittel haben, uni die Ventilation eines
Raumes wirksam zu unterstützen.
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